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Der Fremdenverkehr in den Seherbergungsstätten 

im September 1959 

(Vorlaufiges Ergebnis. Das endgültige Ergebnis wird im Bericht 
über das Sommerhalbjahr 1959 veröffentlicht). 

Nachdruck - auch .auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Einf-ührung 

Obersichten 

~ .. nh5.1.t sverzei (;lulis 

I. Fremdenverkehr 
1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im 

September 1959 nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen 
und Ländern 

2. Fremdenübernachtungen in den Ländern im September 
1959 nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen 

3. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen in den 
Ländern im September 1959 nach Betriebsarten 

4. Fremdenübernachtungen in den !ändern im September 
1959 nach Betriebsarten - Anteile der Betriebs-
arten 

5. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im 
September 1959 sowie Fremdenübernachtungen in den 
Monaten April bis September 1959 nach dem ständigen 
Wohnsitz der Fremden 

6. Übernachtungen von Auslandsgästen in den !ändern 
im September 1959 nach. wichtigen Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 
b) Anteile der Herkunftsländert 

7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im 
September 1959 nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen 
und ausgewählten Berichtsorten 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
8. Grenzübertritte ein.;,. und durchreisender Personen·. 

über die Grenzen des Bundesgebietes im September 
1959 und 1958 

a) nach Grenzübergängen 
b) nach der Staatsangehörigkeit 

9. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen-
kraftfahrzeuge über die Grenzen des Bundesgebietes 
im September 1959 

a) Eingereiste Personenkraftfahrzeuge nach dem 
Heimatstaat 

b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge 
nach dem Grenzeingangs- bzw. Fahrtantritta-
land 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 
10. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reisever-

kehr im September 1959 und 1958 nach Währungsländern 

Seite 

Weitere Ergebnisse, z.T. in tieferer regionaler G-liederung, 
in den Veröffentlichungen der Statistischen Landesämter 

unter der Nr. H IV 1. 
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V o l ... ,Q e m e r k- u n g 

Di·e 'statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Verordnung vom 20. Januar 195ß (Bundesanzeiger Nr. 18 vom 28. Januar .1958) 
ers'tellt. Die Angaben Berlins (West) werden in den Übersichten 1, 3, 4 ·und 
6 ausgewiesen. 

B·efragt werden Inhaber oder Leiter der gewerb'lichen Beherbergungsstätten '- ·1 

Hotels, Gasthöfe, Fremcl.enheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferien-
heime, Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten sowie Privatquartiere (gegen 
Entgelt-) - in ausgewählten Fremdenverkehrsgemeinderio Die Erhebungwird in 
den Gemeinden durchgeführt, in denen die Zahl der Fremdenübernachtungen ' 
während eines Jahres mindestens 25 % der Einwohnerzahl beträgt oder die 
nach Feststellung der zuständigen obersten Landesbehörden von besonderer 
Bedeutung für den Fremdenverkehr sind. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der·Gäste (vorliegender Statistischer.Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/108 vom 14. September 1959). 

• Außerdem werden die Ergebnisse für Jugendherbergen und Kinderheime mit- • 
geteilt. 

• 

E i n f ü h .r u n g 

·I. Fremdenverkehr in Beherbergungs.stätten 

Bundesgebiet ohne Berlin: Im September 1959., dem letzten Monat des 
Sommerhalbjahres, sind in den Beherbergungsstätten der 2 453-'.Be'.:.· 
richtsgemeinden des Bundesgebietes 13,3 Mill. Fremdenübernachtungen, 
davon 12,2 Mil·l. oder 91,7 vH von Inlandsgästen und 1 ,1 .l\!:tll. von 
Auslandsgästen, ermittelt worden. 
Die relativen Veränderungen bstruien: 

F r e m d e n ü b e r n a c h t u n g e n 

September 1959 gegenüber August 1959 
September 1958 gegeniibor August 11J58 
September 1959 gegMüber September 1958 
September 1958 gegenüber September 1957 

insgesamt 
- 36,9 vH 
- 37,5 ~ 
+ 7,5 vH 

• + 9,0 vH 

der· I nlandsgästo 

- 36,1\'H' 
- 37,0 vH 
t 7,8 vH 
+ 9,1 vH 

der Auslandsgäste 
- 44,~ 1'1! 
- 42,2 vH 
+ j,B vH 
' 2,6 vH 

Am gesamten Übernachtungsaufkommen waren be.teiligt: 

Hotels und Gasthöfe 
Fremdenhtime, PMsiooen u.Hospize 
Erholungs- und Forlenheime 
Heilstätten, Sanatorien u. 
Kuranstalten 

Baherbergungsbetriobe zusaJIIIlen 
Pri vatquarli ere 

Insgesamt 

September 1959 
. 1 DOO vH 

5 716,2 42,9 . 
3 (1;5, 1 23,0 

873,9 6,6 

1 367,9 10,3 . 

11 023,1. 82,8 
2 291,2 11,2 

13 314,3 100 

August 1959 Sopteul>er 1958 
. 1 000 vl! 1000 vH. 
7 475,4 . ·35,4 • • 
•. 726,2 22,4 . . 
1141,0 5,4 . • 

1 485,5 7,1 • .. 
14 828,1 70,3 10 259,5 81,6 
6 272,1 29;7 2 315,5 18,4 

21 100,2 100 12 574,9 100 

'Gegenüber September ·1958 nahmen die Übernachtungen in den Beherb.er-
gungsbetrieben um 947 800 oder 9,4 vHZU:, in den Privatquartieren da-
gegen um 24 300 oder 1,0 vH ab. Im Sepoember 1958 hatten die Übernach-
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tungen in de:; Be.oeroergungsbetrieben gegenüber SeDtember '95 7 um 790 700 
oder G,L vH und in den Privatquartieren um 247 400 oder 12,0 vH zuge-
nomEen .. 

Die durchschnittlich~ Aufenthaltsdauer1) erhöhte sich bei den Inlands-
gästen von 4,8 Tagen im September 1958 auf 5,0 Tage im Berichtsmonat 
und bei den Auslandsgästen von 1,9 Tagen auf 2,0 Tage, Die durchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer der Gäste betrug in den 

Septeober 1959 Allgus1 1959 Soptanber 1958 

Hotels und Gasthöfen 215 Tage 2,7 Tage 
Fromdenheioen, ~onsionen und Hospizen 8,0 Togo 8,8 Tage .. 
Erholungs· und Ferienheimen 16,6 Tage 16,7Tage 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 30,0 Tage 31,0 Tage 
Behei-borgungsbetri eben zusilllmen 3,9 Tage 4,3 Tage 3,8 Tage 
Privatquartieren 10,8 Tage 11,2 Tage 10,7 Tage 
Insgesamt 4,4 Tage 5,3 T ago 4,3 Tage 

Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der am 1,4,1959 insgesamt verfüg-
baren Betten hat sich von 47,1 vH im September 1958 auf 48,0 vH im Be-
richtsmonat erhöht, Diese Erhöhung ist - wie auch aus den Zuwachsraten 
~er Fremdenübernachtungen ersichtlich - nur den Beherbergungsbetrieben 4t 
zugute gekommen; der Ausnutzungsgrad in den Privatquartieren blieb unter 
dem ermittelten Wert des Vorjahres. Bem~rkenswert ist, daß im. Berichts- -
monat der Ausnutzungsgrad der Bettenkapazität :Ln den Heilstätten, Sana-
torien und Kuranstalten fast dem des Vormonats entsprach, in den Er-
holungs- und Ferienheim•3n mit 76,2 vH weit über de'n Durchschnitt lag, 
Im einzelnen betrugen die ermittelten Werte .in den · 

September 1959 August 1959 Septo•ber 1958 
Hotels und Gasthöfen 48,4 vll 61,3 vfl 
Freodenhofoon, Fonsionen und Hospizen 58,2 vH e6,8 IM • Erholungs- und Ferienheimen 76,1 vH 96,2 vH 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 94,6 vH 99,5 •J\1 
Boherbergungsbetrieben zusilll/ßen 56,0 vll 72,9 vH 53,9 vH 
Privatquart feren 28,5 vll 15,4 vll 30,1 vll 
Insgesamt 48,0 vll 73,7 vll 47' 1 vH 

·Im September 1959 sind in den Berichtsgemeinden außerdem in Jugend-
herbergen 922 ·· 333 Übernachtungen und in Kinderheimen 1,1 Mill. Uber- 4t 
nachtungen gezählt worden; das waren 0,3 vH weniger bzw. 0,2 vH mehr 

. als im gleichen Monat des Vorjahres, Die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer der Gäste betrug in den Jugendherbergen 2,2 Tage und in 
den Kinderheimen 28,4 Tage. 

Im Sommerhalbjahr 1959 (April bis September) sind vorläufig 85,7 
Mill. Fremdenübernachtungen, davon 78,3 Mill. von Inlandsgästen und 
71 4 Mill. von Auslandsgästen, ermittelt worden. In den vergleich-
baren Berichtsgemeinden betrugen die Veränderungen: 

Fremdenübernachtungen 

insgesamt der lnlanosgästo der· Auslandsgäste 

S/l 1959 gegenüber S/l 1958 
SH 1958 gegenüber SH 1957 

Mi11. 

+ 6,5 
·l 4,0 l 

'i!l' 

+ 8,2 + 
+ 5,4 + 

MH1. vll 1000 '1111 

6,3 + 8,7 + 215,4 + 3,0 
3,8 " 5,5 + 269,5 + 3,9 

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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BuYJd.·2sJJnder: Im Be:dchtsmonat hat sich der Fremde'nverkehr gegenüber dem 
gleiJh!Jn llfmat des Vorjahres ·in Bayern mit 2·15 600 Übernachtungen absolut 
am stärksten ausgeweitet; der relative Zuwachs lag jedoch mit 5,8 vH 
unter dem Bundesdurchschnitt (+ 7;5 vH). Abgesehen vom Saarland, das mit 
33,2 vH -wie auch in den Vormonaten - den st.ärksten relativen Iinstieg 
hatte, haben die Übernachtungen stark zugenommen in S'chleswig-Holstein· 
( + 17,6 vH), Rheinland-Pfalz (+ 10,6 vH), Badetj-Württemberg ( + 8, 2 vH) 
und Hessen ( + 7,6 vH). In den anderen Ländern lagen die ZuwachsJ;'atem 
unter dem Bundesdurchschnitt. Am längsten aufgehalten haben sich im 
Durchschnitt die Gäste in Schleswig-Holstein (6,4 Tage), Bayern 
(5 ,3 Tage), Ni·edersachsen (4,6 Tage) und Baden-Württemberg (4,5 Tage). 

Bei den Ausländerübe.rnachtungen war eine andere Entwicklung festzu-
stellen. Am stärksten war der relative Anstieg im Berichtsmpnat ge-
genüber September· 1958 in Rheinla.nd-Pfalz ~ + 11·,0 vH), Baden-Württem-. 
berg ( + 7,1 vH), Schleswig-Holstein und ;t'liedersachsen (jeweils 
+ 6,9 vH); Abnahmen hatten das Saarland(- 20,4 vH) und Nordrhein-
Westfalen (- 4,4 vH). Durchsr:hnittlich am längsten haben sich die. 
Auslandsgäste in Bayern (2,4 Tage) au~gehalten, 

Gemeindegruppen: Der saisonbedingte Rückgang des Fremdenverkehrs vom· 
August zum September war infolge des außergewöhnlich guten Wetters 
in· den Bade- und heilklimatischen Kurorten, See.bäderr1 und "Sonstigen 
Fremdenverkehrsgemeinden" wesentlich geringer als im Vorjahr. Nur.in 
den Luftkurorten war der Rückgang (- 46,3 vH) etwas stärker als im 
Vorjahr (- 45,2 vH). 

In den 168 Bade~ und heilklimatischen Kurorten wurden im Berichts-
monat 4,6 Mill. oder 3.1,5 vH aller· Übernachtungen festgestellt; sie 
hatten auch die größte absolute Zunahme gegenüber September 1958 
(+ 4.86 .400 Übernachtungen oder 1.1,9 vH). Die .58 Seebäder, in denen 
944 800 Übernachtungen gezählt wurden, hatten, begünstigt ·durch das 
gute Wetter, mit 16,6 vH den stärksten relativen· Anstieg. Unt.erdurch-
schnittliche Zuwachsraten hatten die Luftkurorte (+ 6,6 vH), die 
"Sonstigen Fremdemrerkehrsgemeinden" ( + 3,2 vH) und Großstädte 
(+ 2,1 vH). Am längsten aufgehalten haben sich im Durchschnitt die 
Gäste in den Bade- und heilklimatischen· Kurorten (11,3 Tage), See-
bädern (10,9 Tage) und Luftkurorten (7,8 Tage) • 

553 200 oder 50,3 vH aller Ausländerübernachtungen wurden im Be-
richtsmonat. in den Großstädten und 286 800 oder 26,1 vH in den 
"Sonsti-gen Fremdenverkehrsgemeinden".ermittelt. Die stärkste re-
lative Zunahme gegenüber· September 1958 wurde in den "Sonstigen Frem-
denverkehrsgemeinden" mit 7,3 vH festgestellt, Über dem Bundesdurch-
schnitt (+ 3,8 vH) lagen die Zuwachsraten in den Luftkurorten 
(+ 5,8 vH), Seebädern(+ 5,0 vH) sowie in den Bade-. und heilklima-
tischen Kurorten(+ 4,1 vH). In den Großstädten wurden .1,6 vR mehr 
Ausländerübernachtungen als im September 1958 gezählt. 

Herkunft der Auslandsgäste.: Der Anteil· dln Auslandsgäste an den Ge-
samtclibernachtungen betrug im Berichtsmonat 1,1 Mill.. oder 8,3 vH 
(Sept.1958: 8,5 vH). Die US-Amerikaner - im August 1959 noch an 
4, Stelle - nahmen mit '162 778 Übernachtungen, die jedoch um 2,4 vH 
unter dem gleichen Vorjahresm6nat lagen, die erste Stelle vor den 
Niederländern ein, die mit 151 677 Übernachtungen im Berichtsmonat 
um 6,3 vH den vergleichbaren Vorjahresstandübertrafen. Stark zuge-
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nommen haben die Übernachtungen von Gästen aus Belgien und Luxemburg 
(+ 15,8 vH), Däne;nark (+ 11,8 vH), Frankreich(+ 6,8 vH) sowie Groß-
britannien und Österreich (jeweils + 5, 7 vH). Demgegenüber stiegen 
die Übernachtungen der Italiener nur um 1,0 vH, die der Schweizer und 
Schweden lagen sogar um 4,5 vH bzw. 0,3 vH unter dem vergleichbaren 
VorjahresstanQ.. 

Die Anteile der wichtigen Herkunftsländer an den gesamten Ausländer-
Übernachtungen betrugen in vH: 

Septeober 1959 Septeober 1958 Septeober 1959 September 1958 
USA 14,8 15,6 Bolgien u.Luxemburg '7,1 6,3 
Niederlande 13,8 13,4 Dänemark 7,0 6,4 
Großbritannien 11,5 11,2 Italien 5,2 5,3 
Frankreich 7,8 7,6 Schweden 5,1 5,3 
Schweiz 7,1 7,6 Östorrelch 4,9 4,6 

Ubrlges Ausland 15,7 16,5 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundes-
gebiet stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen den Richt- • 
linien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitz-
land (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA) vorgenommen wird. Insoweit können die Ausländerübernach-
tungen überhöht sein. 

Berlin (Westt: Im September 1959 sind 139 200 Fremdenübernachtungen, 
darunter 4100 oder 29,9 vH von Auslandsgästen ermittelt worden. 
Der Zuwachs gegenüber September 1958 war sehr stark und betrug 
15,3 vH bzw. 15,6 vH. Im Durchschnitt hielten sich die Gäste in 
Berlin (West) 3,0 Tage auf, die Auslandsgäste allein 3,4 Tage, 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Im September 1959 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. 
Saarland 13,9 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Per-
sonen, davon 8,0 Mill. von Inländern und 5,9 Mill. von Ausländern, 
ermittelt worden. Der Anteil der Grenzübertri-tte von Inländern 
verminderte sich von 59,3 vH im. September 1958 auf 57,6 vH im Be-
richtsmonat. 

Die relativen Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw. gleichen 
Monat ·des Vorjahres betrugen: 

Septallbor 1959 gegenüber August 1959 
Septeober 1959 g"')enüber Septeober 1958 

Insgesamt 

- 32,9 vll 
- 2,4 vH 

Grenzübertritte 

der Inländer 

- 29,7 vH 
- 5,3 >+I 

der Ausländer 

- 36,8 lfl 
+ 1,6 vll 

An den Straßengrenzübergängen wurden im Berichtsmonat 89,7 vH 
(Sept .1 958.: 89,1 vH) aller Grenzübertritte ermittelt, auf den 
Grenzbahnhöfen8,5 vH (9,1 vH), in den Seehäfen 1,1 vH (1,2 vH) un.d 
auf den Flughäfen o, 7 vH. ( 0,6 vH), Zugenominen hat die Zahl der Grenz.:. 
Übertritte im Berichtsmonat gegenüber September 1958 nur beim Einreise-
verkehr über die Flughäfen(+ B,O -vH), während sie beim Einreisever-
kehr über die Seehäfen(- 9,4 vH), Grenzbahnhöfe (- 8,9 vH) und Stras-
sengrenzübergänge (~ 1,7 vH) abgenommen hat. Im Berichtsmonat war-
wie auch im Vormonat - der Einreiseverkehr über die deutsch-öster-
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reichü;che Grenze am stärksten, und zwar wurden 4,9 Mill. Grenzüber-
tritte gezählt(+ 22,8 vH). Der Einreiseverkehr über die deutsch-dänische, 
-niederländische, -belgische und -schweizerische Grenze war im September 
1959 gegenüber 1958 stark rückläufig. · 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Aus-
länder ist mit der Zahl der Au·slandsgäste der Fremdenverkehrsstat'istik, 
die nur die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht 
vergleichbar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdeu-
verkehrsstatistik nach demWohnsitzland, die ,der eingereisten Personen 
in der Statistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staats-
angehörigkeit. 

Iin September 1959 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. Saar-
land 4,4 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Pers.onenkraft-
fahrzeuge, davon 2,5 Mill. deutsche und 1,9 Mill. ausländische Personen-
kraftfahrzeuge, ermittelt worden. Durch die wirtschaftliche Angliederung 
des Saarlandes am 6.7.1959 und die damit verbundene Änderung des Er-
fassungsbereiche s - die Erfassung erfol'gte bis zum 5, 7,1959 an den;· 
Zollgrenze Rheinland-Pfalz/Saarland, jetzt an der deutsch-französischen 
.und -luxemburgischen Grenze im Abschnitt Saarland - ist ein Vergleich 
mit dem gleichen Monat des Vorjahres nicht möglich, Gegenüber August 
1959 haben die Grenzübertritte der Personenkraftfahrzeuge insgesamt um 
1, 7 MilL oder 28,3 vH, · die ·der Inländer um 885 500 oder 26,2 vH und 
der Ausländer um 863 700 oder 30,9 vH abgenommen. An allen Grenzüber-
tritten waren beteiligt die Personenkraftwagen mit 83 1 8 vR, die Kraft-
räder mit 15 1 1 vH und die Omnibusse mit 1,1 vH. Die Gesamtzahl der mit 
Omnibussen eingereisten Personen belief sich im Berichtsmonai; auf · 
1,0 Mill., darunter 760 800 im Gelegenheitsverkehr. Mit deutschen Omni-
bussen reisten im Gelegenheitsverkehr 472 500 Personen ein, davon hatten 
187 400 oder 39,7 vH ihre Fahrt angetreten in Österreich, 101 300 oder 
21,4 vH in .der Schweiz, 12,2 vH in. den Niederlanden und 10,0 vR in 
Frankreic'h. Von den mit ausländischen Omnibussen> im Gelegenheitsver-
kehr eingereisten 288 300 Personen kamen- 89 900 aus den Niederlanden, 
54 900 aus F:rankreich, 51 500 aus Belgien und Luxemburg sowie 45 700 
aus Österreich. · 

III. Ei!mahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseve:rkehr 

Im September 1959 beliefen sich im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr auf DM 179,1 Mill., die Devisen-
ausgaben auf DM 275,0 Mill.. Das waren 4,5 vH bzw. 16 9 8 vHweniger als 
im August ,1959. Gegenüber September 1958-haben di'e Einnahmen um 
DM 3,5 Mill. oder 2,0 vH und die Ausgaben um DM 24,2 Mill. oder 9,6 vH 
zugenommen. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer 
Zahlungsbilanz des Reiseverkehrs durcheine Gegenüberstellung der 
Einnahmen und Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, 
die von deutschen Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe aus-
geführt werden können, in den Devi.senausgaben nur dann enthalten sin!i, 
wenn sie über die ausländischen Geldinstitute wieder zurückgeflossen 
sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht 
mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäst8 in d<;m B!!lherbergungsstätten erfaßt. Außerdem er-
folgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem 
Wohnsitzland, die .der Deviseneinnahmen nach dem Wäh.rungsland. 
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1. Fnmdenmoldlßlgen unä'fr~ll'l1'a<:htunQI!i Im SeptOOlber 1959 nach F1'811idonverl<ohrsg•olndegruppllll und Ländem 

Be- FremdenmelduiQen 11. Frt~~donübema~on ~ Zu- ( +) bzw. Abnahme ( ~) 
rlchts- darunter darunter Arrl:'ol 1 der im Dtwchschnitt geg~bar 

F ri!Oldonvorkehrsgemei ndegruppt 
orte Insgasamt Auslands- Insgesamt Auslands- Auslands- aller der Auslands• . ~ember 1958 4 l 

Land aäsh ll_ Ast• 31 _gjiill frtll.don ll.äsh zuSp.4 I zu Sp. 6 
Anzahl 1t.m vif 1t.m vH T o vH 

1 2 3 4 5 6 .1 8 9 10 11 12 

GroBstädte 49 977,2 297,4 1 005,1 14,3 553,2 50,3 29,0 1,9 1,9 + 2,1 ' 1,6 
Bad .. und hellklimatische Kurorte 

(ohne Seebäder) . 168 407,1 45,2 4 588,5 34,5 150,4 13,7 • 3,3 11,3 3,3 + 11,9 + 4,1 
darunter 

hellklimatische Kuo6rte 19 84,3 8,6 868,8 • 34,3 • 3,9 10,3 4,0 t 10,5 + 0,5 
Kneippkurorte 24 61,3 7,0 533,6 . 21,1 • 4,0 8, 7 3,0 + 10,~ + 10,2 

Luftkurorte 337 334,2 32,1 2 595,2 19,5 92.,4 8,4 3,6 7,8- 2,9 • 6,6 + 5,8 
Seebäder 63 86,3 3,0 944,8 7,1 16,4 1,5 1.,7 10,9 5,5 + 16,6 + 5,0 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeindon 1836 1 213,0 17!1,4 3 200,7 24,6 286,8 26,1 8,7 2,7 1,6 . 

t 3,2 + 7,3 

lnsgosamt 21!53 3 fJ17,7 557,2 13 314,3 100 1 099,1 100 8,3 4,4 2,0 • 7,5 t 3;8 

davon 
Sch leswig-l!o 1stein 165 132,0 17,6 841,7 6,3. 36,9 3,4 4,4 6,4 . 2,1 + 17,6 t 6,9 
Hamburg 1 110,4 42,9 224,0 1,7 88,1 8,0 39,3 2,0 2,1 . 3,8 + 2,1 
Niodersachson 362 337,3 29,3 1 567,1 11,8 55,3 5,0 3,5 4,6 1;9 • 7,1 t 6,9. 
Bromen 2 35,5 7,5 67,3 0,5 13,5 1,2 20,0 1,9 1,8 • 10,2 . 2,2 
Nordrhein-Westfalen 390 477,7 99,7 1 711,5 12,8 179,6 16,3 10,5 3,6 1,8 + 5,4 - 4,4 
Hessen 238 355,3 74,4 1 505,1 11,3 145,8 13,3 9,7 4,2 2,0 + 7,6 + 5,1 
Rhein land.ffa lz 188 265,9 55,4 95Z,9 7,2 94,6 8,6 9,9 3,6 1, 7 + 10,6 + •J1,0 
Baden-Württ "'berg 395 549,2 117,4 2 448,0 18,4 213,6 19,4 8,7 4,5 1,8 +. 8,2 + 7,1 
Bayern 664 741,7 110,1 3 956,9 29,7 266,7 24,3 6,7 5,3 2,4 t 5,8 t 4,6 
Saarland 48 12,8 2,9 39,9 0,3 5,2 0,5 12,9 3,1 1,8 + 33,2 - 20,4 

Berlln (Wost) 1 45,7 12,4 139,2 . 41,6 • 29,9 3,0 3,4 + 15,3 t 15,6 
-

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fr..,d•.- 2) Gezählt sind nur dje in den Seherbergungsstätten einschl, Privoiquarli!ll"t- aber nicht in Jugendherbergen, Klndorhol.oon und sonstigOll Massenunterkünften. 
gegen Entgelt übemachtenden Reisenden, efnschl, de~· Übernachtungen der aus dom lllrmonoi noch anwoser.den Fremden.- 3) Personen mit ständigom Wohnsitz Im Ausland. Bel den Angehörigen dtr im Bundesgebiet 
stationierten. ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach domWohnsitzland (z.z. Uoutscbland), sondern auch n~ch der staatsangehörigkf!t (z.B. USA), lnsaw•f\ können die Zahlen über 
den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein •• 4) Oh Vergleiche h~<lehen sich nur auf die Berichtsor\e, für die Vergleicbszohlon vorlfogen. . 

• • 

i 

I 
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2. Fremdonübernachtungon1) in den Ländern Im Septamber 1959 nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen 

Großstädte Bade- und heilklimatische Kurorto2) Luftkurorte Seebäder 
. -, 

Sonstig• Fremdonverkoorsgm.oinden i 
Land Be- Fremdenübernachtunaen Be· F r"'denübernachtun~en a .. Fremdenübernachtungen Be- Fremdenübernachtungen Be- Frlimdenüberr.Johtongen •I 

richts· 
darunter· rlchts· darunter rlchts• darunter rlchts- darunter rlchts• · · darunter 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands· Insgesamt Auslands- Insgesamt Auslands. i nsgeganr! Aus I ands- I orte oäste 3) orte oästo 3) orte . gäste 3) orte . oäste 3) orte · gäste 3)_ 

Sch leswlg.flo 1stein 2 35 300 6 651 4 69 317 1 212 65 91 368 2 180 41 581 043 14 788 53 64 586 12 056. 

Hamburg 1 224 003 88 Cli1 - - • . . - - - - - - -
Ni odorsachsen 4 103097 17 270 29 542 385 7 429 40 . 223 944 3 170 22 363 802 1 571 

I 
267 333 839 25 630 

Br...., 2 67 299 13 482 -- - - - . . - - - . - -
Nordrhein-Westfalen 22 425 538 105767 23 6GO 698 17 375 26 124 Cli2 2 910 - - . 319 501184 53 555 

Hessen 5 306 007 93 513 21 716 231 16 943 24 101 523 2 697 . . - 100 381 338 32 693 

Rhelnland-Ffalz 2 28 265 8083 17 ' 359 135 13 134 16 113 534 9050 . - - 153 451 989 64 321 

8aden-Württ~erg 5 272 498 77 124 46 1 022 ll86 53 756 111 600 497 30 390 . . • 233 472 081 52 2!li 
-

Bayern 5 429 773 140 358 28 . 1 217 ffiO 40 541 55 1 260 242 42 018 - - . 576 1 049 036 43 768 

Saarland 1 13 227 2 882 - - . . - - - - - 47 26 671 2 271 
. 

Insgesamt 49 1 905 087 553 191 168 4 588 512 150 390 337 2 595 110 92 415 63 944 845 1& 359 1836 3 280 724 286 780 

. ' - -- . -· '·· - - '---. -- -··-·-

1) Gezählt sind nur die in don Beherbergungsstätton o!nschl, Privatquartiere- aber nicht in Jugendherbergen, Kinderhelmen und sonstigen Massenunterkünften • gegen Entgelt·übernachtondon Reisendon elnschl. 
der llbernachtungon der aus dem Vornonat noch anwesenden Fr81ld01l,• 2) OQ~le Saebäder,- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland, Bel den Allgohörigen der I• Bundesgebiet stat!oniorlen ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der staatsangohörigkoit (z.B, USA). Insoweit können die Zahlen iibor·den Ausländerfremdenvorkehr 
überhöht sein, · 



Hotels und Gasthöfe 1) 

Land Fremden- Ourchschn. 
meldungen Übernachtungen Aufenth,-

3 4) dauer 
1000 16 faao 

Schleswig-Holstein 87,0 228,1t 4,0 2,6 

HaJiburg 81,5 159,5 2,8 2,0 

Ni odorsochsen 249;3 539,8 9,4 2,2 

BrOilon 32,3 57,0 1,0 1,8 

Nordrholn-Westfalen 414,9 866,4 15,1 2,1 

3. Fr....Jonmoldungen und Frllldorübnaclrl:1119en ln den Ländom Im Sopt01ber1959 

nach Betrf obsarten 

Fromdonhelma, Pensionen Erllo lungs- uml F er! en- Hel lstättll!l, -SanatoM on 
und Hosotze 2 helme undK~alten 

Fremd!!ll- Durchschn. Frllldon- Durchschn. Fremden- Ourchschn. 
meldung;}lübemachtungen Aufenth.- meldungen übernachtungon Aufenth,- meldungen Übernachtungen Aufonth.-

3 4) dauor 3) 4) dauer 311 4) dauer 5) 
100J 16 Two 1 OOJ 16 Taao 10CO vll . Tag• 

15,7 188,7 6,2 12,1 5,6 80,7 9,2 14,4 2,4 71,1 5,2 29) 

28,4 63,6 2,1 2,2 - - - - - - - -
43,9 440,3 14,4 10,0 17,0 253,2 29,0 14,9 2,5 88,9 6,5 

6) 
• 

3,3 10,3 0,3 3,2 - - - - - - - -
48,2 512,4 16,7 10,6 4,2 72,6 8,3 17,2 4,7 172,3 12,6 

6) 
• 

Privatquartiere 

FrOilden- -Dw'chs-chr.. 
meld!Jngon übernachtungen Aufonth •• 

3) 4) dauer ____ 
10CO vll (age • 

21,3 272,J 11,9 12,8 I 
I 

0,4 1,0 0,0 2,2 
24,6 245,0 10,7 .,0,0 

- - - • 
5,6 87,8 3,8 15,6 

; Hessen ~ 
0 302,2 735,4 12,9 2,4 24,4 283,8 9,3 . 11,6 6,0 116,7 13,4 19,5 8,0 240,9 17,6 30,0 14,6 128,3 5,6 8,8 
• Rhein land-Pfa lz 214,9 534,9 9,4 2,5 17,9 117,0 3,8 6,5 2,2 45,4 5,2 21,1 6,1 143,9 10,5 23,6 24,8 111,8 4,9 

Baden-Württemberg 445,5 1 136,4 19,1l 2,6 45,7 363,4 11,8 8,0 9,l 159,2 18,2 17,1 8,3 341,1 25,0 6) 40,3 447,9 19,6 . 
·Bayern 487,1 1 429,2 25,0 2,9 153,9 1 083,7 35,3 7,0 8,0 142,5 16,3 17,8 11,9 31Ji,7 22,4 25,7 80,7 991t,8 43,4 
Saarland 12,1 . 29,3 0,5 2,4 0,2 1,9 0,1 10,6 0,2 3,6 0,4 15,7 o, j 3,2 0,2 29,5 0,3 1,9 o, 1 

Insgesamt 2 326,8 5 716,2 00 2,5 381,5 3 (X;5,1 poo 8,0 52,6 873,9 100 16,6 44,1 1 367,9 100 
6) 212,7 2 291,2 100 . 

Berlin (West) 36,4 107,9 • 3,0 9,3 31,4 • 3,4 . • • . - - - - - - -
- - --- . - - --- --~-· --- -

1) Einschl. Kurhäuser mit Hohlcharakter.- 2) Einsohl, Kurhäuser mit Hetmcharaktor.• 3) Im Berichtsmonat neu angoko..,ene Fremde,- 4) Einschl, der Übernachtungen der aus dem \l>n10nat noch anwesenden 
Fromdon,- 5) Wogen der Nichterfassung der aus dem \Unnonat noch anwesenden Fremden kann es vork-en, daß die durchschnittliche Aufenthaltsdauer überder höchslmöglfchen100natlichen Aufenthaltsdauer. 
(31, 30 bzw. 28.Tage) liegt,- 6) Aufenthaltsdauer über 3Ö Tage (s. Anmerkung 5). 

• • 

1 
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7,4-
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. 4. Frtimderübernachtungen in den Ländern io SeptBOber 1959'nach Betrlabsartan 

·-Anteile der Betriebsarten • 

davon 

Land Insgesamt Hotels und Gasthöfe 1) Freodenheime, Pensionen frho lungs- und Ferien;. Heilstätten, Sanatorien Pri vat quart hro und Hosoiie 2) helme und Kuransta H.n 
Anzahl lll 

Schloswig-Holsteln 941694 27,1 22,4 9,6 8,5 32,4 
' 

Harnburg 224 003 71,2 28,4 . - 0,4 

Niedoraachsen 1 567 Oi7 34,4 28,1 16,2 5, 7 15,6 . 

Bremllll 67 299 94,7 15,3 . - . 

::t Nordrhein-Westfalen 1 711 482 50,6 29,9 4,3 10,1 5,1 

Hessen 1 505 099 4B,B 18,9 7,8 16,0 8,5 

Rheinland-!'falz 952 923 56,1 12,3 4,8 15,1 11,7 

Badon-Württemberg 2 447 962 46,4 14,9 6,5 13,9 18,3 

Bayern 3 956 911 36,1 27,4 3,6 7,7 25;2 

Saarland 39 898 73,6 4,8 9,0 7,9 4,7 

Insgesamt 13 314 338 42,9 23,0 6,6 10,3 17J 
. 

Berlfn (West) 139 230 77,5 22,5 - . . 
------- ~ -~--

1) Einschl. Kurhäuser oi.t Hotolcharakter.· 2) Elnschl. Kurlläuser mit Ral~kter, 

' 



5. F r"'denme 1 dungoo und F nodenübornachtungllll 1m· $evl!!l1b<r 1959 sn·b f rllil\denübe~achtungen 
in den Monaten April bis Sept..,bor 1959 nacb dem ständigon Wchnsih der Frillden 

Oun:h- . Frtndtnübernachtunoen 31 ·I _ 1) fronden, fr..,den· schnittliehe Zu. (•) bxw. Abnahme (•) APril Zu- ( +) bzw. Abnahme (•) I Ständiger Wohnsitz dorFremden der Fremdenübernachtungen ooldungon 2) übomachtungen 3) Aufontha lts• bis gegenüber Apri 1 (Nicht staatsangehörigkeit) dauor gegenüber Soptllllber19594) Seot ... ber 1959 bis Seot~er 1958 4.l 
~- Anzahl Tago wH Anzah 1 vH 

j :, Deutsch land 5) 2 459 383 12 212 222 5,0- ' 7,8 78 269 469 ' B,} 
l1,, Ausland 557 161 1 099 135 2,0 ' 3,8 7 427 645 + 3,0 

davon 
Belgien und Luxeaburg 41 741 77 671 1,9 t 15,8 654 569 + 12,4 
Oän1111ark 48553 76866 1,6 + 11,8 503 824 + z.o 
Finnland 4484 8 465 1,9 + 3,5 61 556 + 3.,4 
Frankreich 42381 86226 2,0 + 6,8 683 881 + 25,4 
Griechenland 4071 12743 . 3,1 + 10,4 66 510 • 4,5 
Großbritannien und Nordirland 61 983 126 038 2,0 + 5, 7 807 612 + 5,3 

I Irland 786 1 570 2,0 + 8,1 8880 .. 12,8 

I lsland 844 1.905 2,3 + 8,4 8789 + 2,9. 
lt.lien 25 562 :6 927 2,2 + 1,0 333340 • 11.,7 

I Niederlando 86900 151 677 1,7 • 6,3 1 149 208 + 1,3 
Norwegen 7540 13 492 1,8 • 1,2 91641 - a.s 
ästerreich · 29 186 53723 1,8 + 5,7 308 780 • 3,5 
Polen 1 1Ji3 2738 2,6 . 35,9 13 636 - 27_,9 
Portugal 1544 3 590 2,3 - 24,7 17 477 - 15,6 
Schweden 31101 56266 1,8 - 0,3 480658 - 5,6 
Schweiz 36 197 77 684 2,1 - 4,5 481 553 - 2,7 
Sowjet-llnion 550 1 292 2,3 - 29,1 6 494 - 46,6 
Spanil!ll 595tl 13 566 2,3 - 29,9 82 416 - 16,6 
Tschechoslowakoi 656 1 817 2,8 - 32,4 9 393 . 13.S 
Türkei 2 749 8 355 3,0 + 21,8 lk502 - 5,7 
Obrf ges furopa 5 965 14 1Ji3 2,4 . 7,1 74 419 - 0,5 
Afrika 4723 15 140 3,2 t 30,3 82 IX)) t 10,8 
Asien 9 822 28 308 2,9 + 5,4 158 203 • 2,3 
Australion 1 570 3 203 . 2,0 • 0,6 21 459 - 7,4 
Kanad<i 4 895 9390 1,9 + 4,0 58 421 - 1,8 
Süd- und Mittelamerika 10 371 27 921 2, 7 - 6,2 166 876 .. 15,9 

. Vereinigte staaten von Amerika 83 057 162 778 2,0 - 2,4 1 013 141 - 4,2 • 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 2 917 5721 2,0 - 7,8 37 407 t 3.0 

111; Ohne Angabe des Wohnsitzes 1 181 2 981 2,5 • 0,1 20 869 • ~.3 

Insgesamt (Summe I bis I II) 3 017 725 13 314 338 4,4 .. 7 ,'5 85717983 t 8,2 
Außerdeo 

A. In Jugendherbergon 414 15g 922 333 2,2 - 0,3 5 874 900 . 3,1 
darunter Ausländer 29 283 38 043 1;3 t 17,2 . 438 855 + 6~1 

8. ln Kinderheimen 39 929 1 134 326 28,4 • 0,2 6 908 578 - 0,4 
darunter Ausländer . 94 2172 23,1 11,0 11 819 12,5 • . 

1) Bei den Angohörigen dor im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht ; .. er nach dem Wohnsitzland. 
(z.Z. Deutschland), sondern auch nach der staatsangehörlgkeit (z,B, USA). insoweit können die Zahlen über den Ausländerfr011denverkehr überhöht se~""" 
2) im Berichtsmonat neu angekoool!!le Fremde.- 3) Gezählt sind nur die in den Beher'bergungsstätten einsch1. Privatquartiere- aber nicht in Jugerido 
herbergen, Kinderhelmon und sonstigen Massenunterkünften (s."AuBerdem'-Position) -gegen Entgelt übernachtenden Reisender., elnsch1. der Über• 

· nachtungender aus dem Vormonat noch an•osenden Fremden.- •l Oie Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsorte, für die Vergleichszahler, 
vo"liegen.- 5) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone. 

• 12 -
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Belgi 011 und 
Land Luxemburo 

Anzahl I!J 

Schleswig-Holsteln 246 0,3 
Harnburg 2 18lt 2,8 
Niedersachsen 1 233 1,6 
Bremen 252 0,3 
Nordrhoi n-Westfa len 20 013 25,8 
Hessen 10 921 14,1 
Rhein land.Pfa lz 13 595 17,5 
Baden-Württomberg 14 989 19,3 
Bayern 13 937 17,9 
Saarland 301 0,4 

Insgesamt · 77 671 100 
Borlin (West) 684 • 

Land 
Insgesamt 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 36 887 
Harnburg 88 061 
Niedersachsen 55 270 
Bremen 13 4B2 
Nordrhein-Westfalen 179 607 
~essen 145 846 
Rheinland-Pfalz 94 588 
8adon-wurttomborg 213 556 
8ayom 266 685 
Saarland 5153 

Insgesamt 1 099 135 
Berlin (West) 41 629 

--- ~~ - -- ------~ 

6, Ubernachtungon tAuslandsgästen1) in den Ländem im Soptembor 1959 nach wiclon Herkunftsländern 

.•l Anteile der Länder 

Dänemark Frankreich Großbritannl en ltalion Niederlande Österreich Schweden und Nord! r land 
Anzahl I!J Anzahl I!J Anzahl I!J Anzah 1 I!J Anzahl I!J Anzahl I!J Anzahl I!J 

13/U 17,0 !Jlt9 1,0 23C6 1,8 496 0,9 156/J 1,0 934 1, 7 9 874 17,& 
15 606 20,3 2 870 3,3 5 424 4,3 3 308 5,8 5 424 3,6 2 169 4,0 13 115 23,3 
13 196 17,2 2 594 3,0 6 677 5,3 1636 2,9 9 194 6,1 1110 2,1 5 539 9,9 
1 027 1,3 364 0,4 1 259 1,0 320 0,6 1 619 1,1 218 0,4 858 1,5 
4533 6,0 10 903 12,7 26 959 21,4 8 281 14,5 39 558 26,1 4723 8,8 5 607 10,0 
9830 12,8 B 194 9,5 13 006 10,3 6 588 11,6 17 748 11,7 4 710 8,8 6976 12,4 
4 388 5, 7 7 320 8,5 17 678 14,0 1 863 3,3 28 217 18,6 1 493 2,8 2082 3,7 
5 814 7,6 28 499 33,1 26 788 21,3 9 !JOit 17,4 28 535 18,8 8 897 16,6 5 190 9,2 
9 263 12,1 22 015 25,5 25 588 20,3 24 280. 42,6 19 427 12,8 29 337 54,6 6 943 12,3 

43 o,o 2 618 3,0 353 0,3 251 0,4 387 0,2 132 0,2 82 0,1 

76ffi6 100 ~226 100 126 038 100 56 927 100 151 677 100 53 723 100 56 266 100 
1 322 . 2 676 • 3 811 1788 . 1727 . 17ai . 3 419 . 

b) Anteile dor Herkunftsländer 

darunter 
Belgi 011 und Dänemark Frankrei eh Großbri tanni on lta li on Ni oderlande Österreich Schweden LuxornburQ und Nor·dirland 

'rif 

0,7 35,4 2,3 6,3 1,3 4,3 . 2,5 26,8 
2,5 17,7 3,3 6,2 3,8 6,2 2,5 14,9 
2,2 23,9 4,7 12,1 3,0 16,6 2,0 10,0 
1,9 7,6 2,7 9,3 2,4 12,0 1,6 6,4 

11,1 2,6 6,1 15,0 4,6 22,0 2,6 3,1 
7,5 6,7 5,6 8,9 4,5 12,2 3,2 4,8 

14,4 4,p 7,7 18,7 2,0 29,8 1,6 2,2 
7,0 2,7 13,3 12,5 4,6 13,4 4,2 2,4 
5,2 3,5 8,3 9,6 9,1 7,3 11,0 2,6 
5,8 0,8 50,8 6,9 4.9 7,5 2,6 1,6 

7,1 7,0 7,8 11,5 5,2 13,8 4.9 5,1 
1,6 3,2 6,4 9,2 4,3 4,1 4,3 8,2 

Schweiz Vereinigt• Staa• 
ien .von Am~-· 

Anzah 1 vH Anzah 1 vH 

• 1 081 1,4 2 169 1,3 
3 292 4,2 8 731 5,4 
2 070 2,7 6 020 '} 7 ...,, ; 

304 0,4 5 082 3.,·) 
5 898 7,6 20 596 '12, /' 
B 417 10,8 33 042 20,3 
2822 3;6 9 376 5,8 

27 510 35.4 32 086 19,7 
25 989 33,5 45 350 27,8 

301 0,4 326 0,2 

7768lt 100 162 778 100 
1 8~1 • 12 454 __ ._j 

-·~ 

~.~ 

Schw•iz Vereinigte Sba. 1 

ton von Amerika I 

2,9 5,9-
3,7 9,9 
3;7 10,9 
2,3 37,7 
3,3 11,5 
5,8 22,7 
3,0 < 9,9 

12,9 15,0 
9,7 17,0 
5,8 6~3 

7,1 14,8 
4,4 29,9 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland, Boi den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nacn dem Wohnsitzland (t.Z. Deutschland), 
sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein, 

.\. 



Fremdenverkehrsgemeindegruppe 
Berichtsort 

2 453 Fremdenverkehrsgemeinden 

49 GroBstädte 
darunter 

Augsburg 
Bielefeld 
Bann 
Braunschwoig 
Bremen 
Bremerhaven 
Dannstadt 
Dortmund 
Oüsseldorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt a.K. 6) 
Freiburg/Br. 
Hamburg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsroho 
Kassel 7) 
Kiel 
Köln 
Lübeck 
Hainz 
Kannheim 
ltinchen 
ltinster i .W. 
Nürnberg 

I Oldenburg (Oldenburg) 
I Osnabrück 

Regensburg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
Wiesbaden 8) 
hlirzburg 
lluppertal 

168 Bade- und heilklimatische 
Kurorte (ohne Seebäder] 

darunter 
Aachen, Bad 
llbbach, Bad 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenweiler 
ßergzabarn 10) 
Berleburg 1 0) 
Bernock i.F., Bad 10) 
Bortri eh, Bad 
Bock 1 et ' Bad 
Boppard 10) 
Bra•shdt, Bad 
Braunlage 9) 
Anmerkungen siehe Seile 19 

7, Fremde1meldungen und F""'deniibe,~aehlungen im Septallbsr ·1959 
nach Fr.,denverkehrsgernei ndegruppernrml :rosgewäh lten ßeri co:.sort811 

F romde111e 1 du"'len 1) Fremdeniibemachtungen 2) 

darunter darunter lrJ- ( +) blll. Abnahllt (-) 
insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- ~enüber Sept!lllbar 1958 

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar.Aus-
landsaästa 

Anzahl vii 

3 017 725 557 161 13 314 338 1 099 135 ' 7 s5l 
' + 3 s5l 

' 
977 156 297 4(lj 1 005 087 553 191 • 2,15) • 1,G5) 

17 551 lt312 28 552 6 001 • 2,3 - 12,3 
9 126 981 18 206 1 768 - 4,6 + 8,1 

14 173 5483 26500 9 611 - 5,6 - s,o 
9131 82B 16 218 1482 • 6,3 • 18,9 

26712 6309 50 4!16 11 518 ' 9,8 • 2,0 
8823 1 150 16 803 1W. . • 11,3 • 21,3 

11 304 2848 21 523 5 177 ' 20,4 + 23,1 
14 204 1 917 24476 3 781 • 19,6 + 19,8 
50 355 16 430 99 696 30 327 . 1,0 . 2,9 
7 823 1543 17 666 3171 • 14,4 - 36,6 

14 845 1620 29 799 3100 • 23,6 - 52,3 
BO 142 30088 169 057 59 094 t 2,5 - 7,1t 
19 971 6 111 38. 882 10 412 . 0,6 - 7,2 

110 352 42 889 224 003 88 061 . 3,7 + 2,1 
36 060 7 658 63 843 12 939 • 2,0 + 18,6 
37 580 20 005 56 555 26725 + 7,5 ' 13,7 
19 794 4 829 33163 6286 - 0,7 + 9,4 
19 533 2646 27 868 3428 ' 17,8 + 16,4 
9 491 1414 22 880 3 351 + 8,6 t 9,0 

62 259 26 329 117 208 42 949 - 1,4 - 10,7 
7585 2585 12 500 3300 + 2,1 . 2,7 

12 451 4932 19 794 6 690 • 24,5 + 10,7 
18 523 4 143 32 569 6 897 . 0,7 - 14,9 

156 432 ·53 035 316 482 116 057 + 4,7 t 9,B 
· 9 m 924 17 699 1 250 t 8,4 + 3,3 
27190 6671 51193 13 6n + 2,4 t 18,9 
6 395 353 10 096 527 + 23,9 - 1,7 
6690 900 12 940 2322 + 18,9 • 143,4 

10 887 1 197 15 085 1 468 - 6,3 + 2,9 
6 128 1798 13 227 2882 + 48,4 - 25,3 

47 497 15 018 111 329 26804 - 0,4 t 14,6 
29 031 11 174 79 017 25 004 + 14,.6 + 13:,4 
13 517 2 434 19 461 3 071 - 8,9 t 3,9 
7089 1 355 12 464 2 425 - o, 1 • 16,1 

407076 45 225 4 588 512 150 390 5) 
+ 11,9 + 4 15) 

' 
12 720 4763 33430 7438 ~ 7,5 + 8,1 

846 2 20 859 27 t 31,.7 . 
1238 123 22 265 423 + 9,1 + 171,2 

23807 9 236 98 347 23 703 • 7,8 • 3,1 
5 933 325 97 651 3 038 + 2,9 - 24,0 . 
1 347 42 13.854 232 + 21,4 • 68,1 
1 216 - 21142 - ' 2?,2 . 
19ffi 41 23158 m t 21,5 - 25,3 
1 794 32 41 971 374 t 5,3 • 13,6 

668 1 18 502 12 + 13,9 -. n,4 
7 558 1928 35172 4 827 + 9,8 . 3,4 
2244 306 32555 430 t 5,5 • 43,8 
6923 78 71 992 395 + 16,2 • 100,5 

• 14-

··-- -----

Ourchschni tt 1 i ehe 
Aufenthaltsdauer 4) 

ailer der Aus-
Fremden landsoäsh 

T ~· 
4,4 2,0 
1,9 1,9 

.1,6 1,4 
2,0 1,8 
1,9 1,8 
1,8 1,8 
1,9 1,8 
1,9 1,7 
1,9 1.8 
1,7 2.0 
2,0 1,8 
2,3 2,1. 
2,0 1,g 
2,1 2,0 
1,9 1,7 
2,0 2,1 
1,8 1,7 
1,5 1,3 
1,7 1,3 
1,4 1,3 
2,4 2,4 
1,9 1,6 
1,6 1,3 
1,6 1,4 
1,8 1,7 
2,0 2,2 
1,8 1,4 
1,8 2,0 
1,6 1,5 
1,9 2,5 
1,4 Ye 2,2 l,6 
2,3 1,8 
2,1 2,2 
1,4 1,3 
1,8 1,8 

11,3 3,3 

2,6 1,6 
Z4,7 13,5 .. 

18,0 3,4 
. 

4,1 2,& 
16,5 9,.3 
10.3 5,5 
17.~ -
12,2 4,2 
23,4 11,7 
27,7 12,0 
4,7 2,5 I 

14,5 1,4 
10,.4 5,1 



· Fremdenver-kenrsgemei ndegruppe 
Ber1chtsorl: 

noch Badeorte 
Brückenau m.Bad 
Buchau 
Bühlerhöhe. 9) 
Oriburg, Bad 
Dürkhel m, Bad 
OüMileio, ßad 
Eilsen, Bad 
Ems, Bad 
Freudenstadt 9) 
Füssen 10) 
Garoiscb.Partenkircben 9) 
Godesberg, Bad 
Gri esbach, Bad 
Grund, Bad 
Hahnonkloo.Bockswiese 9) 
Harzborg, Bad 
Heilbrunn, Bad 
Herrona lb 9) 
Hersfeld, Bad 
Hindelang.ßad Oberdorf 
Höchenschwand · 9) 
Hornburg v.d.H., Bad 
Honnef 
lburg 9) 
Karlshafen 
Kassel-Wilhelmshöhe 10) 
Kfssingen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld i,Schw. 9) 
Königstein i.Ts, 9) 
Kohlgrub, Bad 
Krouznach, Bad 
Krczingen, Bad 
Lauterberg, Bad 10) 
Lenzkircb 9) 
Li eberJzell, Bad ·· 
Li esbom 
tippspringe 
Lüneburg 
Malente 10) 
Meinberg, Bad 
Mergenthe!m, Bad 
Münster a,St., Bad 
Münstereitel 10) 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 

, Neuenahr, Bad 
Neustadt a.d.S., Bad 
Neustadt/Baden 10) 
Niederbreisig 
Oberstdorf 9) 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad Rad 

101 
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··:-:.~; ··'~ Fremdenma1dunger: und Fr~de::~b<Jrnac!rl:un.g~~ im Septembr· 195S 
naCh Frandeoverkehrsgemefndegruppen und ausgw~äf.1ten Berichtsorten 

lunaen 11 !i 

insgesamt 

Durchschnittliche 
darunter darunter I ..9:Zu!l!-!!!! ((+i!El!rl bzwf.~Abna~hm.• 1~i;.~~· fA;uf~en!;h:aflts~da;u;•r~4)-j Aus lande- insgesamt Auslands- r 
Qäste 3) gäste 3) insgesamt '•" •· F~:: der Aus-

2 978 
759 

1 828 
2 829 
4386 
1831 

523 
4004 

13 382 
6 115 

22804 
8 089 

691 
1 708 
4 199 
6 081 

742 
6201 
5 937 
4 197 

752 
6 437 
23ffi 
1 099 
1 593 
2 930 
7 653 
1190 
1 047 
3 005 
1 024 
4 969 
1 795 
2034 
1002 
2 133 

585 
1 985 
4 771 
2 897 
3 358 ... 
1 119 

901 
7C60 
2143 
7 J/4 
1692 
2 887 
2 889 

11 848 
5 753 

~ ~~ 

180 
12 

366 
9 

518 
114 

3 
1081 
2575 
1 019 
3881 
2230 

51 
23 

119 
515 

380 
488 
1rli 

53 
1 793 

456 
74 
11 

209 
393 

5 
25 

128 
17 

416 
175 
21 
87 

119 

2 
329 
115 

2 ... 
17 
55 
m 

00 
596 
59 

646 
302 
383 
166 

~ 

28 823 
12 255 
15 678 
56 337 
21 681 
35 322 
11 538 
49 ffi3 
97 202 
);05() 

124 118 
22 530 
9 791 

25 527 
42 995 
42 493 
20 351 
58 058 
27 250 
51141 
23 280 
32 819 
15 689 
10 567 
12 535 
13 242 

124 384 
22 968 
17 079 
26 970 
27 998 
42 553 
32 995 
31 360 
13 851 
27 844 
14 739 
68 274 
13 098 
29 220 
79 340 

2104ll 
14 455 

110 469 
50336 
74 845 
14m 
14 881 
14 852 

142 316 
102 780 

1~ ~~ 
-15-

. 371 
18 

2501 
45 

905 
830 
28 

1 870 
7 tli9 
1 859 

13 696 
5 552 

200 
113 
486 

2 145 

1 087 
524 
704 
704 

4638 
2 527 
' 141 

41 
425 

4 055 
33 

158 
758 
274 

1174 
2 140 

44 
347 

1 243 

16 
520 
448 

95 

142 
253 

1 312 
163 

2 012 
64 

1 128 
795 

s of4 
597 

m 

• 13..0 
+ 7,2 
+ 24,5 
• 1B,9 
- 14,4 
• 13,6 
• 7,9 
t 6,8 
+ 7,5 
t 8,0 
+ 0,6 
t 10,8 
• 7,0 
t 13,8 
+ 26,0 
- 1,9 
t 13,4 
• 55,1 
' 1,7 
t 3,5 
t 26,5 
- 7,3 

I
! ' s,o 

+ 28,9 
·~ ~8,2 

' 17,0 
+ 21,9 
- 3,9 
+ 3,8 
t 14,5 

' + 9,6 
+ 9,3 
+ 6,9 
+ 10,7 
+ 3,4 
+ 15,1 
+ 9,1 
+ 2,6 
+ 3,8 
+ 12,7 
+ 12,4 

• , 8,o 
+ 2,6 
+ 5,6 
+ 8,9 
+ 4,9 
+ 6,2 
- 5,2 
+ 6,0 
+ 8,9 
+ 12,3 

: ~:j 

I 

• 33,2 
• 

+ '!'IJ,7 
• 

+ 46,0 
t lj8,7 
- 87,2 
- 17,2 
+ 8,4 
+ 31,8 
- 16,5 
+ 35,9 
+ 13,0 
- 81,2 
+ 105,1 
- 5,9 

- " 7,8 
- .11,0 
+ 342,8 
+ 85,8 
+ 52,6 
+ 23,8 
+ 25,9 
- 53,4 
+ 7,6 
+ 13,1 
- '!'IJ,5 
- 27,2 
+ 15,4 
- 25,4 
- 11,2 
- 8;7 
- 39,7 
- 27,0 
+ 72,9 

• 
- 3,9 
+ 47,9 

I + 10,5 
• 

- 7,8 
+ 7,2 
, 1o,7 
+ 176,3 
- 26,7 
+ 30,6 
• 29,1 
+ 25,2 
+ 15,5 
- 49,0 

: ~:~ 

9,7 
16,1 
8Ji 

19,9. 
4,9 

19,3. 
22,1 
12,5 
7,3 
5,9 s;• 
2,8 

14,2 
14,9 
10,2 

7,Q . ' 
27,4 
9,4 
4,6 

12,211) 

5,l 
6,8 
9,6 
1,9 
4,5 

16,3 
19,3 
16,3 
8,7 

27,3 
8,6 

18,4 
15,4 
12,8 
13,1 
25,211) 

• 
2,7 

·10,1 
23,6 

18,8 
15t9 
15,6 
23,5 
10,1 
8, 7 
5,2 
5,1 

12,0 
11,9 

~:~ 

2,1 
1,5 
6,8 
5,0 
1,7 
7,3 
9,3 
1,7 
2,7 
1.8 
3,5 
2,5 
3,9 
4,9 

. 4,1 
4,2 

2!,9 . 
1 '1 
6,6 

13,3 
2,6 
5,5 

. 1,9 
3,7 
2,0 

10,:3 
6,6 
6,3 . 
5,9 

16,1 
2,8 

12,2 
l .· 2,1 

'+,0 
10,4 

s,o 
1,6 
3,911) 
• 
• 

8,4 
4,6 
9,5 
2,0 
3,4 
1, l 
1,7 
2,6 

13,1 
3,6 

~:~ . 

I 

.' 

.. 



noch 7. Framdsnmeldungen und Fremder.übemachtungen jm Seda!ibP.r 1959 
r.ach F raodenverkehrsgemei ndegruppen vnd ausgewäh !ten Be"'~ chtsod en 

Froodonverkehrsgeoeindegro~pe 

Berichtsort 

noch Badeorte 
Pynnon:t" Bad 
Radolfzell 10) 
Rapptt1au, Bad 
Rehburg, Bad 9) 
Rofchenhall, Bad 
Rfppoldsau, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 9) 
Sa lzhausfll, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Sa lzuflon, Bad 
st. Blasfon !I) 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schömberg (Neoenbg.) 9) 
Schwa lbach, Bad 
Schllarlenberg.Schönriinzach 10) 
Soden a.Ts., Bad 

. SoodM-Allondorf, Bad 
stellen, Bad 
Tefnach, Bad 
Todtooos 9) 
Tölz, Bad 
Überlingen a.B. 10) 
Vllli ngen f .Schw, 10) 
Waldsee, Bad 
Wfassee, Bad 
Wildbad f.Schw, 
Wildungen, Bad 
Wflli ngon 9) 
Winterberg 9) 
Wörishofen, Bad 10) 
Wurzach, Bad 

337 Luftkurorte 
danmf:8f' 

A lpirsbach 
Altenau 
Bai ersbronn 
Bayer.Eisensleln 
Bayri schzell 
Berchtesgadener Land 
Bi schofsgrün 
Clauslhal-Zellerfeld 
Oobel 
fnzklösterlo 
Eutin 
Fischen 
Farbach 
Frelenohl 
Gengenbach 
Grafhau 
Hf ddesen 

Anoerlrungen siehe Se1h 19 

Fr.,den .. Jdunoen 1) Fremdenübemochtnnaon 7) 
1--'~=::;:=~'--1----r-'-'-"'· Zu- ( •) bzw. Ahnatme (-) 

darunter darunter ueoenlibor Seot1!11ber 1958 
insgeslllll Auslands-. insgeslllll Aus]ands• 

gäsh 3) gäste 3) insgeslllll 

6 963 
2529 

727 
220 

11 C68 
937 

2 151 
2BBB 
1040 
1 710 
7 023 
1 242 

435 
1690 

472 
2058 
1 C61 
2 144 
1650 
1234 

832 
1 147 
4005 
6 910 
4 703 
131!6 
6 107 
4908 
5 629 
2098 
1968 
6 379 

649 

334215 

841! 
4.109 
5 990 
1 289 
1 007 

25944 
1412 
1901 
1 209 
1 111 
2 313 
2 192 ... 

638 
876 

H27 
1 079 

Allzahl 

360 
237 

3 

660 
26 
54 
42 

14 
56 

123 

52 
1 

58 
24 

161 
9 
g 

17 
77 

177 
505 
632 
38 

227 
218 
134 
15 

169 
284 

2 

32 123 

127 
97 

300 
22 
62 

23C6 

66 
48 
13 

280 
16 ... -

20 
162 
27 

97 172 
8934 

16 078 
10 602 

149 202 
15 238 
27 213 
44030 
24 f»4 
39 403 

174 299 
31757 
13 101 
24159 
62 489 
41 702 
2B 324 
31 45B 
31 622 
30 246 
16 957 
30 726 
68 972 
46 866 
14 707 
23 667 

125 705 
80030 
89 845 
30 696 
14 407 

131 659 
17 524 

2 595 170 

7 857 
32 31!6 
53 926 
9 974 

28 843 
315 886 

19 505 
18 440 
9629 

13422 
12 456 
34 222 . .. 
10 683 
8204 

70 460 
11 135 

• 16. 

2354 
555 
56 

3 674 
247 
114 
62 

70 
370 
854 

185 
16B 
193 
732 
654 

12 
111 

75 
302 

1407 
1 743 

898 
94 

2572 
1 714 
1004 

83 
480 

5544 
29 

92 415 

231 
282 

1377 
70 

357 
9143 

154 
120 

61 
353 
42 . .. 
29 

1153 
82 

t 17,2 
t 17,1 
• 6,6 
- 15,0 
• 1,0 
+ 19,2 
t 4,5 
• 6,5 
+ 12,5 
' 5,9 
' 18,2 
• 2,9 
• 9,0 
• 13,0 
t 4 3 . • 
' 15,2 
• 13,2 
+ 23~5 
+ 3,8 

' t 63,0 
- 1,8 
' 4,4 
t 4,9 .. 

I t 12,0 
+ 25,2 

' + 14,4 
• 11,5 
+ 21,0 
- 1,5 
- 0~1 
• 23,2 
+ 13,4 
t 22,7 
t 6 65) 

' 
t 3,3 
- 3,5 
t 15,4 
t 18,9 
+ 9,9 
• 3,5 
t 55,8 
- 10,0 
+ 2B,6 
• 21,0 
• 41,4 
• 7,9 

- 18,0 
- 51,7 
+ 14,1 
• 22,0 

dar.Aus-
landsQäsle 

t 19,5 
• 45,7 
• 211,1 
- 100,0 
- 6.7 
• 20,8 
• 75,4 
' 169,6 

• 
• 250,0 
• 37,3 
' 23,1 

• 28,6 
+ 154,5 
- -41,3 
+ 93,7 
+ 57,2 
• 33,3 

- 47,2 
• 31,7 
' 95,7 
• 23,6 
' 7,0 
• 65,2 
• 10,2 
- 14,4 
.. 19,1 
t 25,8 
+ 70,8 
+ 25,5 
- 75,0 
• 5,85) 

• 81,9 
' 12,4 
+ 67,7 
• 38,1 
+ 0,6 
... 1,-~ ; 

+ 75,0 
• ll,5 
+ 21i1,3 
~ 6,4 
- 58,0 

• 

- 35,6 
+ 122,6 
+ 12,3 

Ourchschnitllidhe 
Aufentballsdao11r 4) 

a 11er der Aus-
FrOllden 1andsoäsle 

T • 

14,0 
3,5 

22,111) 
~ 

. 13,5 
16,3 
12,7 . 
15,2 
23,1 
23,0 
24,8 
25,611) 

14,311) 
• 

20,3 
26,7 
1~,7 

19,2 
24,5 
20,4 
26,8 
17,2 
6,8 
3,1 

17,6 
20,5 
16,3 
16,0 
14,6 
?,3 

20,6 
27,0 

9~3 
7,9 
9,0 
7,1 

16,0 
12,2 
13,8 
9,7 
8,0 

12,1 
5,4 

15,6 . 
• 16,7. 

9,4 
15,2 
10,3 

6"5 
2,3 

18,7 

5,6 
9,5 
2,1 
1,5 

5,0 . 
6,6 
6;9. 
3t6·:1) . . 

3•11) 
• 

4,1 
1,3 

12,3 
4,4 
3,9 
7,9 
3,5 
1:/f 
2,5 

11;3 
7,9 
7.5 
5,5 
2,8 

19,5 
. 14,5 

2,9 

2,3 
2,5 
4,7. 
1,3 
2,6 
• 

1,5 
7,1 
3,0 



Frendonverkehrsgenelndegruppe 
Berichtsort 

noch Luftkurorte 
H.i nterzart en 
HohegelB 
Holzhausen-Externsteine 
lmmenstaad 
lnzell 
Klosterreichenbach 
Koche! 
Konstanz 
Krossbronn/Bodensee 
Langenargl!lt 
lautenthal 
Lauterbach 

. Lenggries 
Lindau/ßodl!ltSOO 
Li ndl!ltfels/Od•. . Marquartshin 
Marzell 
Meersburg 
Monzenschwand 
Hittelberg 
Mitttnwa ld 
Mölln 
Hurnau 
Nassau-Bergnassau-Scheuern 

' Neuhaus/Solling 
Nordrach 
OberaJIIIIlergau 
überaudarf 
Oberkirchen m.Nordenau 
Oberstaufen 
pfronten 
Pöoitzer See 
PM 1!11 a.Chi liosee 
Reit i .W. 
Rengsdorf 
Rotlach-Egern 
Ruhpolding 
Salg 

' 
St .Andreasberg 
st.Märgen 
Schei degg i .A llg. 
Schenkenzell 
Schioder 
Schliersee 
Schluchsee u.Faulenfürst 
Schällang 
Schönwald i.Schw. 
Schonach i.Schw. 
Scilwangau 
Seesen 
Sieher 
Tegernsee 
nr<-
Anmerkungen SJOhe Se1to 19 

~~ocb 7.-Fremder~meldungen und Frander.überrath-lungen iti S~tehll5!' ·1959 
nach Frerndenv~~hrsgem!i-ndegi"lippen Ui1d ausgawäh 1ten Borichtsorl:en 

kmgea 1) 2l 

darunter darunter Zu- ( ~) bz:~ ,~~.·1~~ · insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
gäste 3) gästo 3) insgesamt ,"~~:.,[,.,· 

Anzahl . 

37lli 386 45 325 2289 • 7,8 • 26,6 
1132 5 13 3# 5 " 18,0 • 66,7 

532 7 6222 41 - 20,7 - 81,4 
1 842 69 9634 1$ + 12,8 - 27,9 . 
1 593 2 18 396 2 . 38,6 - 86,7 

793 42 10 535 109 + 2,3 - 34,7 
5356 1 106 20177 3427 - . 9,5 + 44,2 ... • •• ... . .. • • 
1 585 110 12 889. 176 + 34,2 + 100,0 
2 999 143 19 311 .%5 + 13,4 . 8,1 
1 013 11 9 465 46 + 23,1 + 91,7 
- 645 - 7725 . + 6,3 - 100,0 
1 093 24 13 213 311 + 56,4 t _143,0 

18 285 3 074 59 912 5 968 + 6,4 t 22,1 
1 310 I 51 12 906 92 + 19,3 + 67,3 

417 8 5 914 10 - 16,0 - 58,3 
153 1 14 803 16 . • 0,6 - 11,1 

6 624 927 30354 1 645 + 10,8 - 6,1 
920 13 15 359 49 + 7,8 + 308,3 
725 ,'30 9 378 37 - 1,2 - 51,9 

9 349 672 91056 2788 - 1,3 - 645 - . 
3480 422 13 217 782 + 26,4 ; 424,8. 
1 737 212 13 631 2 453 + 0,6 + 5,7 
2064 158 11 376 774 t 10,7 - 55,8 
1 059 - 10 544 - ' 23,1 -

162 5 14 100 21 - 0,3 . 
3409 1364 13 284 3 105 - 29,4 - 41,7 
1304 33 . 17 483 350 ' 23,2 • 0,6 
1 378 144 16 046 904 ; 1,0 • 7,4 
1 227 .38 13 466 233 + 11,3 - 12,1 
2 333 93 40 121 362 + 0,6 ' 199,2 

700 p - p 9 000 p • p + 4,5 - 100,0 
3415 498 16 043 836 t 13,7 + 16,8'. 
3 064 131 28 747 590 + 'B,6 + 375,8 
1 713 50 19 916 110 + 10,? - 52,0 
4 144 217 44 051 1 067 + 12,0 - Q~i 
5 435 175 82 612 2 300 + 9,8 ' 4Gi,l. 
2 224 784 14 611 1 998 • 45,7 + 4110.8 
3 821 304 27 167 1 571 + 16,8 - 11,9 
1 187 86 11 862 314 t 18,4 •} 57,8 
1 527 42 10 037 267 - 7,8 v 29ß,5 
1179 48 7884 122 + 6,9 + 8,0 

967 . 15 310 - - 3,8 - 100,{) 
3 017 135 37 507 611 • 6,0 - 46,0 
2891 

i 
.%8 22 251 1 210 + 47,0 ., 5,9 

807 38 15 380 673 + 23,0 + 470,3. 
971 118 12 068 344 + 12,3 - 20,9 
883 . 

93 9 217 320 . + 11,2 + 204,8 
2 627 545 17 260 l?li1 + 7,5 - 6;3 
2304 211 3 015 250 - 75,2 t 86,6 
1 379 52 16 161 166 + 27,2 • 219,2 
4168 397 ll 921 1165 + ~~ 

• 757 
555 5 11 258 28 + - 56:3 

-17-

Durchschnittlich• 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller dtll' Au,.. 
Franden -. 

r, go_ 

12,0 5,9 
11,8 1,0 
11,7 5,9 
5,2 2,8 

11,5 \0 
13,3 2,6 
3,8 3111 
• • 

8,1 1,6 
6,4 . 2,& 
9,3 . ? -'1-, •• 

12,0 . 
12,1 13,0 I 3,3 1;9 
9,9 ·1,8 

14,211) 1,3 
• '16,0 

4,6 1,8 
16,7 3,8 
12,9 .· 1,Z 
9,7 4"1 ,. 
3,8 1 Q ·-7,8 11,5 
5,5 4,9 

10,011) -4 •) • .,. 
3,9 2,3 

13,4 10,E 
11,6 6,3 
11,0 6;1 
17,2 3,9 
12,9 -
4,7 ·J,7 
9,4- 4,5 

i1,6 2:;.! 
10,6 '+19 
15,2 13,."1 
6,6 2,5 
7,1 ~,:2 

10,0 3,7 
6,5 O~!t 
6,7 2,5 

. 15,8 -
12,4 4,5 
7,7 3,3 

19,1 17,7 
12,4 2,9 
10,4 Jp.~ 

6,.6 1,6 
1,3 1s2 

· .. 11,7 3,.2 
7.,4 29 
20~3 s:o 



f ' 
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noGh !. Fr,.ooomaldungon und FremdeoübGr?achhmgon j,n S<lJcf.lllbsr ~959 
nach Frf!fiidSnverkallrsg8111ei ndegmppen urd ausgewäh H en . G!r: ,.o;h b:.1v·~~r. 

. ~-Jt•denme dungen 1) I Fcemdenubernachi:ur.g~n 2' 
Zu- (+) bzw. Abn~hll• (.) ···--. 'I darunter I darunter Fremdenverkehrsgemeindegruppe insgesamt Auslands-. insgesamt Aus lands• ooaonübor Seotembor 1958 

Berichtsort gäsle 3) gäsle 3) 1!lSgssamt dar .Aus-
landsgäsb 

Anzahl 1lil 
noch Luftkurorte 

T!tisee 7753 2833 25 787 6 974 + 29,1 ' 9.4 
Todtnau 1 434 175 9004 417 • 25;4 ' 10,0 
Tribarg 2732 1 114 12 532 2 252 t 8,9 ' il,9 
Unteruhldingen 1 138 45 12 630 86 " 8, 7 + 12,0 
Untorvössen 967 12 9 425 86 - 10,2 - 35,3 
Waldkircb 1346 173 6 097 173 " 19,4 - 20,6 
Wnenst ef nach 456 78 8 538 603 I + 28,9 • 
Wfeda 540 . 5 035 - i· 39,8 ~ 

Wild"""'n 2 743 14 . 27 651 59 ' - 31,4 - 57,6 
Wi ldstoin, Bad-Tr.-Trarbach 5156 34ll 18 343 690 I - 0,2 t 12,4 

63 Seebäder 86 288 3001 944 845 16 359 I + 16,65) ; 5 o5) • darunter 
Ba ltrum 2 949 2 22 690 16 - 3,4 - 11,1 
Borkam 3859 6 . 58 428 69 + 34,2 + 27,8 
Büsam 1584 

I 
23 16 578 56 + 14,1 ' 16,7 

Burg a.F ehmarn 407 3 2348 3 - 43,6 

I 
- 50,0 

Cuxhaven 8240 220 44101 423 - 14,3 - 27,9 
Oahmt 1 026 l 11 15 967 137 + i7 ,8 • Eckernförde 1 079 96· 7888 300 + 15,4 I t 36,9 
Gröoitz 2 ~2 22 36990 146 • 59,6 • 111,6 
Haffkrug 629 10 5 298 50 ' 62,D + 257,1 
HefTigenhafen 1 012 428 5 338 434 . 10,7 ' 45,2 
Helgoland 2~ - p 7~ ·- p + 28,8 - 100,0 
flörnam a.Sy lt 863 1 10 033 2 i ~:Ci4 . 
Jufsl 3 725 1 45 068 4 ·:· ;o~ 1 - 84,6 
Kampen 2200 50 32 500 . 500 ,, 16,'? - 11,3 
Kell enhusen 543 - 15 676 - ' Ti ~5 • 100,0 
langeoog 2 041 3 25 715 58 ' 21,0 + 31~,3 
List 833 22 g 212 187 + 4,9 t 235,7 
tl«>el 626 1 10 600 15 - 5,8 - 46,4 
Neudorf m.Howachl 600 13 10 165 43 ,, 29,5 - 17,3 
Niendorf 117 7 9 286 50 - \9 , 1r;,4 
Norddorf 890 - 21 37' . ' 44,5 - 100,0 
Norderney 8022 61 87 241 235 {·. ·;2,5 <· 190,1 
Rantum 8W 4 15 589 32 t 13,6 - 56,8 
St. Peter 3 061 g 38 285 55 .;. 11,4 ., 243,8 
Scharbeutz 757 7 14 674 99 t 24,7 ? 482l~ 
Spi okeroog 1 375 4 19 290 16 ·:· /..;."'~ -1 - 20,0 .1,-l 

Ti••endorfer Strand 1 757 17 21 666 151 - 6,6 - 50,8 
Travemünde 5 441 1 065 74 863 9972 t 2,1 ' s,o 
Wangerooge 1425 2 20434 31 ' 0,5 ' 416,7 
Wenningstodt 1506 12 29 767 126 t 3.3, 1 - 11,3 
Westorland 6 087 258 70 394 >583 ' &,D - &,4 
Wilhelmshavon 5 037 305 21 510 661 <· t3,4 ' 87,8 
Wyk a.Föhr 2 261 I 9 40039 142 ,, 2~,9 - 4,7 

1836 Sonstige Fremdenverkehrs--
3il 7}) gemeinden 1 212 990 179 4ib 3 280 724 286 780 ' ' • darunter 

Ahrweiler 4644 397 13 616 924 ·> 7,4 • 15,~: 
Altötting 47flS 497 8 891 865 - 12,9 - 28,2 
Assmannshausen 8 439 1999 13 789 ~ 202 ., 23,0 ·) l;!)? ·-Bacharach 2 551 583 750Q 1 090 + 0,5 -17,2 
Anmerkun en • 19 - 1~ -

. 
g siehe S 1te 

• 

Durchschnitt l ~ehe 
Aufent".altsdauer 4) 

ailer der AU&• 
F,...den landsmiste 

Ta e. 

3,3 2;:1 
6,3 2,4 
4,6 z.o I 

. 11,1 1,9 
9, 7 7,2 

.· 

4,5 1,0 
18"7 7,? 
9,3 -

10,1 4,2 
3,6 2,0 

10,9 5,5 

7,7 80. .. 
15,1 1"1,5 
10,5 2,4 
5,8· 1,p 
5,4 1,9 . 

15,6 1?.,5 
7,3 3,2 

15,4 6,6 
8,4 s,o 
:;,~ 1,0 
3,5 -

11,6 2,0 
12,1 4,0 
14,6 10,0 
28,9 -
12,6 19.,3 
11,1 8,5 
16,9 1.5,0 
16,9 3,3 • 
13,0 7 "l .. ' 
24,0 -
10,9 3;9 
17,.5 8,0 
1.~,5 I:: -j "•· 19,_4 h,: 
14.0 4,0 
'12,3 8,9 
13,8 9,.'-i 
14,3 15,5 
19,8 10,5 
11.& 6,1 
4? •" 2,2 

17,7 15,3 

2,7 1,6 

2,9 2,3 
1,9 1 ' .,t 
l,.G. 2,1 
2,9 1,9 

~ 



Freodeaverkehrsgeooindogn.rp~l 

Berichtsort 

noch Sonstige ~rood111vorkebrs-
gemaloden 
Baiberg 
Bayreutb . 
Bernkastel-Kues 
Bing111 
Brilon 
Celle 
Coburg 
Faechalt 
Fl111sburg 
FM odri cbehafln 
Fulda 
6erllngl!l· 
Göttingen 
Goslar 
Gro8enknet111 
Hellbronn 
Hildeshelm 
Höfen a.d.Enz 
Juteburg 
Kai sors lauhrn 
K~~pton i.Allg. 
Ki ofersft ld111 
Koblenz 
Köni gsv1 nter 
Krün 
Ludw!gsburg 
llarburg a.d.,Laibn 
Hilndlll 
Nesselwang 
(!)erkaufunglll 
Passau 
ReutHngon 
Rotnonburg o.d.T. 
Rüdeshei• a.Rh. ' st. Goar 
Schleching 
Trir 
Tübinglll 
Ulo 
Wasserburg a.8. 

noch 7. Fl'elldlinl&ldwlgeo ..0 F~llllgJ!l ia Septeober .19§9 
nach Fraudenverkehrsgeooi ndi!CJnlpPIII und ausgllläb lton Beri chtsorton 

'1) I 2). 

darunter darunter Zu- ( •) bzw. Abnahm•,~~ 
insgesamt Auslands- insgesamt Auslanda>o 

gäste 3) gäsh 3) i nsgesaari: ,:··-
AM. ibl 

. . 

7816 784 13 228 1 657 t 3,9 - 11,3 
5 318 370 15 652 1 716 + 2,3 - 31;1 

11 521 2 746 34100 4659 + 45,0 + &7,9 
10 799 . 2 816 24112 5270 + 22,0 + 18,9 
Ul5 105 11 258 1 632 • 19,5 - 5,2 
5 9B4 ·. . 2 252 8 078 2863 + 2 7 • + 5,2. 
3 708. 134 8549 314 t 10,1 + 11,3 
1049 63 12 1.00 203 + 8,3 + 38,1 . 
8 741 2189 12 6llJ 2 807 + 13,6 + 19,2 
8463 1360 20205 3 748 + 68.,5 + 59,! 
9773 1706 12 028 2049 + 11,8 + 16&,1 

505 164 11 966 100 + 7,0 + 157,1 
8855 1400 16 336 3 016 + 3,9 - 18,2 
9 378 2390 25 419 6846 + 1,0 + 15,0 

!108 ·. 37 8.324 . 37 - 12,7 - 30,2 
6256 924 10 465 1553 + 10,3 + 26,9 
5 742 966 9 647 1448 + 20,2 + 25,8 

600 28 8638 28 + 7,8 + 12,0 
812 - 13 367 - - 9,8 ·100,0 

5989 979 11 745 1679 - 3,7 '. 33,6 
4 165 696 8789 831 + 3,1 - 9,5 
1023 27 16 708 707 + 5,7 • 20858 8968 28620 )1175 + 11,8 + 5,2 

26496 15 413 49205 25 594 + 7,0 + 6,4 
1264 zg 23 650 350 + 5,0 - 40;4 
3 561 531 7743 998 - 14,9 + 26,8 
5984 454 10 593 818 + 5,9 t 79,4 
2863 242 10 873 517 t 1,0 • 121,9 
1080 142 11 037 311 + 5,5 + 19,6 

184 - 10 025 .• + 0,7 • 100,0 
7695 1 012 11 !108 1 216 - 9.,4 ~ 58,4 
5008 552 8521 1004 • 0,9 • 30,1 

11 634 3433 17 460 5493 + 6,9 + 23,3 
23 567 8982 34890 14 279 + 16,6 + 14,7 
5321 1150 10 114 1 593 

I + 2,5 + 12,9 
333 6 17 326 399 + 82,7 • 

19 301 6 114 27 980 7338 + 40,9 + 31,9 
6653 1550 9753 2153 • 0,3 . t 6,0 

16 049 5239 23463 6035 - 6,8 - 11,8 
2 669 146 17 325 . 521 + 24,5 + 42,3 

. 

Durcbsobolttliche 
Aufeotthaltsdaur 4) 

F~:~ 
dor · AuSio 

. Ta~~e 

.1,7 2,1 
2,9 4,6 
3.0 1,7 
2,2 1 .· 1,9 
8,4 17,4 
1,3 1,3 
2,3 2,3 

11,5 3.,2 
1,5 1,3 
2,4 2,8 
1,2 1,2 

23,7 1,1 
1,8 2,1 
2,7 2,4 
9,2 1,0 
1,7 1,7 
1,7 1,5 

12,5 . 1,0 
16,5 • 
2,0 1,7 
1,8 1,2 

16,3 26,2 
1,4 1,2 
1,9 1,7 

18,7 12,1 
2,2 1,9 
1,8' 1,8 
3.8 2,1 

1o,z,1l 2,2 
• • 

1.5 1J 
1,7 '1;8 
1,5 1,6 
1,5 1>6 
1,911) 1,411) 
• • 

1,4 1,2 
1,5 1,4 
1,5 1,2 
6,5 3.6 

1) I• BerichtSIIOnat neu angekoDIIIII!t F,...de.- 2) Gt!ählt sind nur dieln. den Biberbergungsstätten e!nsehl. Privatquarthl'll• aber niolrt in .. 
.ilgendherbergon, Kinderbelmon und aonstigon IIassiiiunterkünften- gi!C)en Entgelt iibernacbtendlll Fr.dln einschl. drllbernaclrtung111 dor IIIJS .• 
d• \broonat ooch anwes111den Fremden.- 3) PII'SOOIII oft ständig-. Wohnsitz 1o Ausland. Beiden Anglhöl'igen der Im Bandesgebiet sbll:loni.,... 
t111 streftkräfte erfolgt dlt Zuordnung nicht hmer nach d• Wohnsitzland (z.Z. Oeutsehland), sondern auch nach der staatsangehör!gkoit 
(z.B. USA). Insoweit kilnnen dh Zahlen über dea Ausländerfreodenveri<ebr übll'llöht sein.- 4) Bei Frtadinverketirsg,.,.fnden olt übnfeg• 
d• Freodenverklhr in Sanator1111, Hellstätten und Kursnstalt111 kann WIICJIII dor Nichterfassung der aus deo Vor'IIOnal: noch anwesenden Frsod011 
von.-, daS die durcbsclmittlicbe Aufenthaltsdauer iibr der hlicbsboöglichon Aufllltnaltsdauer (31, 30 bzw. 28 Tage) Hegt,. '5) Der 
Vergleich bezieht sich nur auf die vergleichbaren Frsodenvll'kebrsg.,.indlll.- 6) Aullerdea in zUSätzlichon Privatquartieren 46 778 iJb.,... 
aachtungen.- 7) Ohne Kaaiel-W11heloshöhe.• 8) GroSstadt und Hoflbad.- 9) Ht11klfoat1schor Kurort.- 10) Knelppkiii'Ort.- 11) Auflllt-
haltsdauer über 30 Tage (s.Anell'kung 4). 
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8. 6renzübec+r1He ein· IHld durchreisender Poi"SDnoo1) übl!r di• Gr•nzs" d"' Bunoosgebietes 
io Septembe•· 1959 ""d 1958 
a) nath Grenzübergängen 

. 

Grenzübergang Seo.hnber 
1959 I 1958 

. 1 Oll 

1 •. Veri<ohr über Landübergänge 
Deutsch-däni seht Grenze 390,0 530,3 
Deutsch-nieder ländl sehe Grenze 3 166,6 4 251,2 
Deutsch-belgisehe Grenze 586,1 762,2 
Deutsch-luxl!burgische Grenze 574,9 462,6 2) 
Deutsch-französische Grenze 1 842,0 1 653,5 2) 
Deutsch-schweizerische Grenze 2 192,4 2 339,5 
Oeutsch-österreichische Grenze 4 924,1 4 000,3 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 6,5 6,2 

zusamaen 13 682,6 14 013,8 2) 
daVoR 

über Straße 12 500,7 12 716,7 2) 
mit der Bahn 3) 1181,9 1 297,1 

II • Verkehr iiber Seehäfen 160,8 177,5 
111. Vorkehr über Flughäfen 95,2 88,2 

Verkehr olt deoAuslandinsgesamt 13 938,5 14 279,~ 2) 
... 

b) nach der Shatsangohörl gkeit In 1 000 

davo1 über 
staatsangohörl gkei t Insgesamt Land<)renz-

~e;-en ~~~~ insgesamt I. 

•• 1959 
I. Deutsch land 8 022,3 7 888,9 102,2 31,2 8 468,7 

II. Ausland 5 905,8 5 783,2 58,6 64,0 5 810,8 
davon 

Belgien 460,4 459,0 0,3 1,2 488,3 
Dänemark 186,2 160,0 24,5 1,7 201,6 
Frankreich 1187,6 1 183,5 1,0 3,1 1 047,5 
Großbritannien 219,1 205,4 2,4 11,3 209,7 
ltallen 121,7 118,9 1,1 1,7 117,5 
Luxl!llburg 162,3 162,3 o,o o,o 147,0 
NI oder lande 1 123,8 1118,7 2,6 2,5 1 232/t 
Österreich 1 054,9 1 051,8 1,4 1,8 874,8 
Schwod"' 66,5 51,2 11,4 3,9 79,1 
Schweiz 958,0 954,2 0,6 3,1 1 014,1 
Tschechoslowakel 2,6 2,6 o,o o,o 2,6 
Vereinigle Staaten von Amerika 198,8 . 174,3 6,1 18,4 227,8 
Übriges Aus land 163,8 141,4 7,1 15,2 168,3 

111. Ohne Aufgliederung 10,5 10,5 - - o,o 

Zu-(+) bZ11. Abnahme~~) 
· So-• 1958 

IM 

- 26,5 
. 25,5 . 23,1 
+ 24,3 
+ 11,4 - 6,3 
+ 22,8 
+ 4,1 

- 2,4 

• 1, 7 - 8,9 

- 9,4 
+ 8,0 

- 2,4 

da" 1 übor 

'"":. s .... F1ug;-
häfen häk 

$21 
8 319,9 118,4 :JO,·~ 

5 693,9 59,1 57,7 

487,0 0,2 
176,9 23,4 

1 044,6 0,9 2,1 
1!17,6 2,2 9,9 
115,4 1,1 1,0 
146,9 o,o Op1 

1 227,9 2,6 1,8 
872,1 1,1 i 7 'II' 
63,7 12,4 3,~ 

1 010,6 0,6 2,8 
2,6 . o,o o,o 

198,9 7,3 2l,6 
149,8 7,1 11,4 

o,o O,G -
Insgesamt 13 938,5 13 682,6 160,8 95,2 14 279,5 14 013,8 177,5 88.2 

Quelle: Paßkontrolldi.rektion Koblenz • 
1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis ( oi nsch 1. Ourchroi severi<ohr), aber ohne Grenzvorkehr mit Arbeit erkarl:en, AusflugsbewH; igungen und 
scnstigen Ausweisen.- 2) Außerdem sind über die deutsch-luxesburgischo und deutsch-französische Grenzo im Abschnitt Saarland an wen!ger 
wichtigen Grenzübergangsstellen im Sl!ptl!ber 1958 12 525 Personen in das Bundosgeble! eingereist, deren Aufgliederung nach dor Art dor 
Reisen (s.Aneorkung 1) sowie nach der Staatsangehörigkeit der Reisenden aus organisatorischen Gründen nicht möglich war.- 3) Elnschl; des 
Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen Emmerich,,Kehl, Broisach, Weil und dle Bodenseehäfen. 
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9, Grenzlibertr; tte ein· und durchreisender Personenkraftfahrzeuge übe" die Grenien des Bundesgebi et"l! 
J m S"P,t ember 1959 

a) Eingereiste Pereonenkraftfahrzeuge nach d"' Haioatstaat in 1 tm , 
'' -

davon Fahrgäste 
Personen- , . Kraftomnibusse in KraftomnibussOll 

Heimatstaat kraftfahrzeuge Personen- Kratt- darotihr davon im 
insgesamt krattwagen räder insgesamt mit Fahr• insgesamt Linien-! Gelegenheits-

. oäshn verliohr -
I. Deutsch land 2 497,3 2 071,9 398,5 26,9 26,0 61l1,3 134,~ 472~ 

II. Ausland - 1 929,4 1639;7 269,5 20,3 19,3 437,8 149,5 288,3 
davon 

Belgien 195,2 174,4 19,2 ' 1,6 1,6 45,5 - ~5,5 
Oän..,ark 37,6 35,0 1,4 1,2 1,2 25,6 12,0 13,6 
Frankreich 414,8 357,5 53,9 3,4 3,2 88,2 ~.3 54,9 
Großbritannien 34,1 31,4 2,6 0,1 0,1 2,5 . - 2,5 -
ltallllll 20,2 18,7 1,4 0,1 - 0,1 3,3 . 3,3. 
Luxemburg . 60,9 54,7 5,9 0,2 0,2 6,0 - 6,0 
Niederlande 373,7 301,6 64,7 7,4 6,8 141,5 . ·. 51,li 89,9 

. Norwegen 3,9 3,6 0,3 o,o b,o 0,3 - 0,3 ' 
Osterreich I 306,9 252,9 49,2 4,8 4,8 . 97,8 52,1 4537 
Schweden 13,2 ' 12,3 0,7 0,1 0,1 2,5 - 2,5 
Schweiz . 436,7 365,9 69;7 1,2 1,1 23,0 0,6 22,5 
Tschechoslowakei 0,3 0,3 o,o o,o o,o o,o . o,o 
Voreinigtestaaten von Amerika. 22,7 22,3 0,3 o,o o,o . 0,4 • 0,4 
Übri go Länder 9,5 9,2 0,2 0,1 0,1 1,2 - 1,2 

. 

Insgesamt 441fi,7 3 711,6 668,0 47,2 45,3 1 045,0 284,3 760 8 .. 
b) Eingereiste deutsche Pereonllllkraftfahrzeuge nach dorn Grer.zoingangs- bzw. FahrtantMttsland1) in 1 000 

. davon 
:~ 

Grenzeingangsland PersonetJ.. ., il 
bzw; kraftfahrzeugt Pereonen- Kraft- davon, im . 

Fahrtantrittsland 1) insgesamt krattwagen rädor insgesamt wit Fahr- iRSgesamt linion.l 

oästen '·e:'k~r .· 

Belgien 101,8 90,6 10,4 0,7 0,7 22,5 ·. -- 22,5 
Oäneoark - 43,3 40,6 2,2 0,5 0,5 12,6 ' - 1,8 10,8 
Frankreich 308,9 259,9 46,0 3,0 2,9 84,5 37,3 47,2 
Großbritannien 0,0 - - o,o 0,0 11,4 - 0,4 
Italien 1; 1 - . 1,1 1,1 29,5 " . 29,5 . 
LuxeolJurg 79,5 58,9 zo,n 0,6 0,6 ··14,2 2,5 . 11,7 
Niederlande -561,2 465,0 91,9 4,3 ·4,1 87,2 29,4 5?,8 
Norwogon - - - - - - - -
Österreich 712,8 641,7 61,2 9,9 9,7 222,0 34,6 187,4 
Schiloden o,o - - 0,0 o,o 0,2 - 0,2 
Schweiz 688,1 514,9 166,7 6,5 . 6,2 130,6 29,3 101,3 

·Tschechoslowakei 0,4 0,3 o,o o,o o,o .. 0 1 
'- .. 0,1 

Vereinigte St~aten von Amerika - - - - - - - -
ÜbM ge Länder 0,1 o,o· . 0,1 0,1 3,5 - 3,5 

. 

Insgesamt 2 497,3 2 071,9 398,5 26,9. 26,0 607,3 . 134,8 472,5 

I)Jello: Kraftfahrt -Bundesamt Flensburg . . . · , , . . 1 
1) Oie Zuordnung erfolgt bei den Pereonenkraftwagen ood Krafträdern nach dem Land, aus dem der Grenzübertritt erfolgt, bei den Kraft-
omnibussen nach dOill. Fahrtantritts land. , 
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10, Einnahmen und Ausgabl!fl von Devisl!fl im Reiseverkehr im September 1959 und 1958 
nach Währungsländern 

September 1959 2) September 1958 3) Zu. ( +) bzw; Abnahme H 
Währungsland 1) geg.Wbor September 1958 

Einnahmen 4) Ausgabl!fl 5) Einnahmen 4) AusgabM 5) -Einnahmen I 
100 lllM fl 

Saarland - - 1 704 93 . • 
BelgiM und Luxmurg 5729 4 978 7 390 r 13457 r - 22,5 • 63,0 
Dänemark 4 145 2826 3996 3117 • 3,7 • 9,3 
Finnland 1130 251 848 220 + 33,3 • 14;1 
Frankreich 19 325 25 882 34 361 r 17 834 r - 43,8 • 45,1 
Griechenland 484 1 618 369 1 738 • 31,2 - 6,9 
GroBbrltanninen und Nordirland 14 668 7796 12 B9B r 7 811 r t 13,7 • 0,2 
Irland 44 41 24 8 • 83,3 • 412,5 
lsland 103 32 63 33 • 63,5 - 3,0 

· Italien 7 937 67 718 6 910 57 337 • 14,9 • 18,1 
Niederlande 6 002 2l2GO 6 137 19 45B - 2,2 • 9,3 
Norwegen 1389 71(, 1 265 400 • . 9,8 • 79,U 
Österreich 11 728 49753 10 497 24 977 • 1-1,7 + 99,2 
Polen 69 187 76 65 - 9,2 • 187,7 
Portugal 304 346 201r 340r • 51,2 • 1,8 
Scbwedlll 4784 3 460 4 165 3101 + 14,9 • 11.,6 
Schweiz und Llechtenstein 14 !li2 52 552 11 ni r 71 748 r t 24-,4 - 26.,8 
Sowjet-Union 5 305 81 39 - 93,8 + 682,1 
Spanien 2389 6 612 3430 7 248 r - 30,4 - 8,8 
Tschecheslowakei 70 BB 70 37 - 7,9 , 13718 
Türkei 677 270 657 209 + 3,0 • 32,1 
Obriges Europa 511 3275 353 r 5 544 r + 44,8 - 40,9 
Afrika 1188 1 110 812r 893 r + 46,3 • 24,3 
Asi111 3 317. 885 2 652 r 1 099 r • 25,1 .. 19,5 
Australion 272 226 16B 112 • .61,9 , 101,8 
Kanada 4584 1154 4281 &li • 7,1 • 
Süd· und Mittel..,erlka 2 228 1171 1 95'1r 1122 r • 14,2 • 
Veroinigte Staat111 von /illorlka 71 980 2U 529 59 004 12 017 • 22~ + 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 14 . 6 . • 133,3 

lnsgesurl: 179 138 275047 175 681 250 863 r ' 2,0 • 
Außerdem für Personenbeförderuog 

Deutsche Bundesbahn 10 666 10 767 12 303 7 128 . 13,3 • Ausländische VOrkohrsunternohmen 
im innerdeutschen Verkehr - 2175 - 4934 - -

darunter Luftfahrt - 2175 - 4934 - -
Quelle: Deutsche Bundesbank 
1) Fremdwährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches ZahlungSIIIithl ist, mit Ausnah .. 
der außereuropäisch"' assoziierten Gebiete und Länder wn Belgien, Frankreich, Großbritannien, Italien, den Niederlanden, Portugal und 
Spanien, deren Beträge den entsprechenden Erdhllen zugerachnet werden. IJM..Reisezahlungsmittelwerdon den Ländern zugerechnet, in donen 
sie ausgastollt sind,- 2) Bundesgobiet einschl. Berlin (West).- 3) Sundesgebiet (ohne Saarland) einsch1. Berlin (Wes\).- 4) Oie 
Zahlen enthalten die von Goldinstituten und Reisebüros angekauften bZII. z"" Einzug übernoDJllenen Sorten, sonstige Rei sezah 1 ungsmftte 1 
und den Reiseverkehr betreffende Überweisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aiJs deo Versand von DM-Noten und -Münzen, Außerdem 
sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten von 011-Kontl!fl von Ausländern einbezogen.- 5) An Inländer verkaufte Sorten 
und sonstige Reisezahlungsoit!ol, die den Reiseverkehr belreffenden Überweisungen in das Ausland sowlo die von inländischen Reisenden 
nach d., Ausland ausgeführten DM-Beträge, scweit sie zurückgeflossen sind, 

43,2 
'<,4 

7G,S -· 
9,6 

51,1 

55 9 . • 55,9 
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